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Recfitsabbieger Konrad-Adenauer-Ring
- Antrag der Frahionen CDU und FDP vom 07 .6.2024
Bescfiluss -Nr. 0052

Aus Richtung Dotzheimer straße kommend stehen den verkehrsteilnehmem an der Kreu-
lung Konrad-Adenauersling / Schier$einer straße drei Fahrstseifen zur Verftigung. Zuei
Fahrstreifen ttihren über die Kreuzung weiter in Richtung Biebrictrer Allee fort, der irite Fatrr-
streifen ist ein Rechtsabbiegestreifen in die Schiersteiner Straße Ricfitung A 643.

An der Kreuzung und in ihrem vorfeld kornmt es regelmäßig zu RildGtaus (zum Teil tis zum
Edeka am Karlsbader PlaE). Grund ist, dass der Recftsabüegersrreifen ersr auf Höhe des
Parkhauses Askledos Paulinen Klinik beginnt, sodass die Recfitsabbiqler den rechten
Geradeausthrsfeifen blockieren und somit eigefltlich nur ein GeraOeaustatrrSreifun hei ist.
Eine verbesserte Abtiegemoglichkeit in Richtung Autobahn köonte die stausituatinn auflö
sefl.

Der Aussrfiuss ftlr ltobilität möge datrer besctrließen:

Der Magisilrat wird gebeten, an dem Kreuzungsberdctr Konrad-Adenauerfiirg / sctrb:lei-
ner §raße drE \rerbesserte Alt egemoglacrrkeil in db Sctrbs*einer Sraße in Ri*rtrng
A &{3 an scfiaftn.
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Berichtstext des Dezemates V:

Das zur zeit de_s Antrags erhöhte verkehrsaufkommen im Bereich des Rechtsabbiegers Kon-
rad-Adenauer-Ring ist vor allem auf Baustellen zurückzuführen, insbesondere auf oie gau-
maßnahmen an der waldstraße und der Ringkirche. Diese Arbeiten führten zu Ausweichver-
kehr, der besonders den 2. Ring zwischen sahiersteiner straße und Dotzheimer straße be.
lastete. Die Baustelle an der waldstraße wurde im Juli abgeschlossen, sowie nun auch die
Baumaßnahmen an der Ringkirche, wodurch sich das ve*ehrsaufkommen dann wieder ent-
spannt haben dürfte.

Vor diesem Hintergrund erscheint eine kostspielige bauliche Anderung, wie die Verlängerung
des Rechtsabbiegestreifens, aktuell nicht angemessen. standessen w]id oerzeit gepnlä, ob'
durch eine Anpassung der Amperschaltung eine verbesserung ezielt werden rarin. ginä
verläng^erung der crünphase für den Rechtsabbieger könnte äine Erhöhung der Kafizität
um 10-30 % bewirken. Dies würdejedoch zu Einschränkungen für den rur$angervä*enr
trl.nre1, og die paratlele Fußgängerquerung dann nur auf An-forderung gesctialtä würde. Dies
könnte wiederum zu Problemen an anderer Stelle führen.

Aktuell werden diese M(blichkeiten geprüft, um eine Lösung zu finden, die den Verkehrsfluss
verbessert, ohne andere Verkehrsteilnehmer erheblich zu *nachteiligen.
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